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Einleitung 

Gegenstand dieser Untersuchung ist die gesetzliche und richterliche 
Strafzumessung. Darstellung und Vergleich der für den Untersuchungs-
gegenstand vorliegenden gesetzgeberischen Lösungen sind - wo erfor-
derlich und möglich - durch Rechtsprechung und Lehre ergänzt. 

Unter den in dieser Schrift behandelten zwölf (Haupt-)Ländern 
ist der Schweiz die ausführlichste Darstellung gewidmet. Diesem Ab-
schnitt ist die Rolle eines "Allgemeinen Teils" insoweit zugedacht, als 
darin grundsätzliche Fragen mit erörtert werden, auf deren Wieder-
holung in den folgenden Berichten verzichtet werden konnte. 

Als Ergebnis der Arbeiten der Großen Strafrechtskommission liegen 
bisher drei Entwürfe eines deutschen Strafgesetzbuches vor: E 1956, 
E 1959 und E 1959 II. In diesen Entwürfen ist die Strafzumessung 
in einer Form geregelt, die dem geltenden schweizerischen Recht nahe-
kommt. 

Der Rechtsstand der in dieser Arbeit behandelten Länder wird im 
Schlußkapitel mit den deutschen Strafgesetzentwürfen verglichen. Außer-
halb der rechtsvergleichenden Literatur wurden deshalb in das Gesamt-
Literaturverzeichnis auch neuere deutsche Abhandlungen über die 
Strafzumessung und die Strafrechtsreform aufgenommen. 

2' 





A. Länderberimte 





J. Schweiz 

Schrifttum 

Aebischer, Alphons, Die Verbrechenskonkurrenz nach dem Schweizerischen 
Strafrecht und Strafprozeßrecht. Diss. Freiburg/Schweiz 1951. 

Campell, Ulrich, Schweizerisches Strafgesetzbuch (in Kraft getreten 1. 1. 1942). 
Zürich 1942. 

Clerk, Francois, Eduard Steck, Grundsätze des Schweizerischen Strafrechts. 
Allgemeiner Teil. Basel 1942. 
(Zit.: Clerk/Steck) 

Germann, Oscar Adolf, Das Verbrechen im neuen Strafrecht. Zürich 1942. 
(Zit.: Germann, Verbrechen) 

Germann, o. A., Das Ermessen des Richters auf Grund des schweizerischen 
Strafgesetzbuches. Schweizerische Zeitschrift für Strafrecht Bd. 56 (1942), 
S.21-34. 
(Zit.: Germann, Ermessen) 

Germann, O. A., Schweizerisches Strafgesetzbuch vom 21. 12. 1937, in Kraft 
seit 1. 1. 1942, geändert seit 5. 10. 1950, in Kraft seit 5. 1. 1951. 5. Auflage, 
Zürich 1952; 6. Aufl., Zürich 1956. 
(Zit: Germann, StGB) 

Germann, O. A., Le contröle du pouvoir d'appreciation du juge dans la 
determination des peines et des mesures de stlrete. Revue internatio-
nale de Droit penal 1957, S. 235-263. 
(Zit.: Germann, Contröle du pouvoir d'appreciation) 

Härdy, Oscar, Handkommentar zum Schweizerischen Strafgesetzbuch und 
Bundesgesetz über den unlauteren Wettbewerb unter Berücksichtigung 
der Nebengesetze. Bern 1958. 

Hafter, Ernst, Lehrbuch des Schweizerischen Strafrechts. Allgemeiner Teil. 
2. neubearbeitete Aufl., Bern 1946. 

Jescheck, Hans-Heinrich, Der Einfluß des schweizerischen Strafrechts auf 
das deutsche. Schweiz. Zeitschrift für Strafrecht Bd. 73 (1958), S. 184-201. 

Kurt, Victor, Die Anrechnung der Untersuchungshaft auf die Verwahrung. 
Schweiz. Zeitschrift für Strafrecht Bd. 69 (1954), S. 80-93. 

Logoz, Paul, Commentaire du Code penal suisse. Partie generale. Neu-
chätel, Paris 1939. 

Ludwig, Carl, Die Freiheit des Richters in der Bestimmung der Strafe. 
Schweiz. Zeitschrift für Strafrecht, Melanges Germann 1959, S. 199-219. 

Lüthy, Alexander, Der bedingte Strafvollzug im schweizerischen Recht. Diss. 
Bern 1948. 

Maurer, Gustav, Die Strafzumessung im schweizerischen Strafgesetzbuch. 
Diss. Zürich 1945. 

Neidhart, B., Schweizerisches Strafgesetzbuch vom 21. 12. 1937. Zürich 1957. 



24 Länderberichte 

Non, Peter, Gewaltenteilung und Unabhängigkeit des Richters im Strafrecht. 
Schweizerische Zeitschrift für Strafrecht, Mt Hanges Gennann 1959, S. 
294-316. 

Oettinger, Hans, ABC des Schweizerischen Strafgesetzbuches. Basel 1941. 
Panchaud, Andre, Code penal suisse annote. Lousanne 1951. 
Pfenninger, Hans Felix, Die Freiheit des Richters in der Strafzumessung. 

Schweizerische Juristenzeitung Bd. 30 (1934), S. 193-196 und 209-217. 
(Zit.: Pfenninger, Strafzumessung) 

Pfenninger, H. F., Das schweizerische Strafrecht. Das ausländische Strafrecht 
der Gegenwart. Hrsg. von Edmund Mezger, Adolf Schönke, Hans-
Heinrich Jescheck. Zweiter Band. Berlin 1957. S. 149-357. 
(Zit.: Pfenninger, Das schweizerische Strafrecht) 

Rittler, Theodor, Freiheit und Gebundenheit des Richters nach dem Schwei-
zer Strafgesetzentwurf. Schweizerische Zeitschrift für Strafrecht Bd. 46 
(1932), S. 39-60. 

Schultz, Hans, Probleme der Strafrechtsreform in der Schweiz. ZStW Bd. 67 
(1955), S. 291-322. 
(Zit.: Schultz, Strafrechtsreform) 

Schultz, Hans, Strafrechtliche Bewertung und kriminologische Prognose. 
Schweiz. Zeitschrüt für Strafrecht, Melanges Gennann 1959, S. 245-265. 
(Zit.: Schultz) 

Schwander, Vital, Das Schweizerische Strafgesetzbuch unter besonderer Be-
rücksichtigung der bundesgerichtlichen Praxis. Zürich 1952. 

Thormann, Philipp, Alfred von Overbeck, Das Schweizerische Strafgesetz-
buch. Erster Band. Art. 1-110. Zürich 1940. 
(Zit.: Thonnannlvon Overbeck) 

Zbinden, Kar!, Aufgaben und Vorgehen der Polizei bei der Persönlichkeitser-
forSchung. Schweiz. Zeitschrift für Strafrecht Bd. 72 (1957), S. 158-193. 

1. Grundlagen der Strafzumessung 

In hohem Maße haben in der Schweiz Gesetzgeber und Autoren den 
Fragen der Strafzumessung ihre Aufmerksamkeit gewidmet. Die 
schweizerische Literatur ist reich an Abhandlungent, welche nicht nur 
die Frage, ob ein bestimmtes Verhalten strafwürdig sei, untersuchen, 
sondern sich auch damit beschäftigen, wie im konkreten Falle die 
Ahndung der strafwürdigen Tat erfolgen solle. Rittler2 unterscheidet 
geradezu nach dem "Ob" der Strafe und dem "Wie" der Strafe, der 
Strafzumessung. Unter Strafzumessung versteht die schweizerische 
Lehre ganz allgemein "die Festsetzung der Strafe für einen Menschen, 
der nach den Bestimmungen des Strafgesetzbuches ein Delikt began-
gen hat"3. Dabei wird unter Straffestsetzung die gesetzliche Strafzu-

1 Vergleiche die in dieser Arbeit und die bei Germann, Hafter, Maurer 
und Pfenninger angegebenen Schriften. 

2 Rittler, a. a. 0., S. 46 ft., insbes. S. 48/49. 
3 Maurer, a. a. 0., S. 12. 


